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Eine nasse Senke befindet sich unmittelbar südlich der Kreisstraße im Wald, etwa 1,6 km nw Alt Kentzlin. Der zentrale Bereich ist mit einem 
rasigen Uferseggenried bedeckt, in dem Wasserlinse, Nachtschatten und Sumpfreitgras vermehrt vertreten sind. In den Randbereichen ist 
ringförmig ein sehr lichter, nasser Erlenbruchwald aufgewachsen, dessen Krautschicht dem Seggenried sehr ähnlich ist. Die eutrophe Senke 
wird von Süden nach Norden von einem Graben durchzogen, der auf der Biotopfläche allerdings vollständig von der Ufersegge überwachsen 
ist. Hier tritt in Schlenken der Gemeine Wasserschlauch auf. Die Senke ist von Laubwald umgeben, im Norden verläuft unweit die 
Kreisstraße nach Alt Kentzlin.
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Carex riparia

Alnus glutinosa Calamagrostis canescens Carex acutiformis Lemna minor

Athyrium filix-femina Brachythecium rutabulum Calamagrostis epigejos Callitriche spec.
Carex paniculata Cirsium arvense Deschampsia cespitosa Fagus sylvatica
Galium palustre Iris pseudacorus Juncus effusus Lysimachia vulgaris
Lythrum salicaria Myosotis palustris Riccia fluitans Rubus idaeus
Solanum dulcamara Utricularia vulgaris Calliergonella cuspidata


